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Gnlbernial- ^crlautbarunZen.
I. 1191. N r . 18/190.

V e r l a u t b a r u n g
i n P r i v i l e g i e n - A n g e l e g e n h e i t e n . ° -
D ie k. k. allgemeine Hofkammer hat un-
term 3o. J i n n , 8 ) 7 nach den Bestimmungen
des allerhöchsten Pat.ntes vom 3 i . März i332
folgende püptzlegicn zu verleihen bcfuni>en: —
N D r m Joseph Darebny , Blech- und Meta l ! ,
w i a r c n , Fabr ikant , wohnhaft in W ien , S tad t ,
unter dem StudclUhore, für die Dauer von
einem Jahre / auf die Erf indung cincr Ncise-
Kaffch-Maschine, welche sich durch ihren klei-
ncn Umfang/ und durch ihren einfachen, aller
Schrauben, Ven t i l e , hermetischen Echlleßun«
ß?n u. dgl. cnibehrcndc!^ Mechanismus aus«
zclchnc, und daher um Vieles wohlfei ler, als
zĉ e andere hergistellt werden könne; auf wct^
cdcr bei cincr b,esondcren Benüyui^g dcs Nau«
wcs, zu.lelch Kaffch Uno Obers ( S a h n e ) , und
zwar puf Elnmal ,eben so v»cl, als auf jeder
anderen doppelt so großen Maschine binnen drei
M inu ten gekocht werden könne, und welche
wegen lhrer leichten Verpackung und bcquemcn
Verwahrung m der Tasche, drsci.dl's f ü r N e i -
s M / Landpartien u. d g l , ,U' augenblicklichen
Bereitung jenes Octra>,kcs bci einem ganz un-
bedeutenden Aufwinde anW-emgcist vorzügl^o
geeignet s^y. — D>e Geheimhaltung dcr Be-
schreibung wurde angesucht. I n Slchcrhilts«
Rücksichten waltet gcqcn die Ausübung des
Privi leg,ums k.,n instand ob. — 2) Dcm
Friedrich Wi lhe lm Kaiser, befugter ^ m c n i -
k>,macher, Pr iv i lcgiums-Besi^cr und Hausin>
l^bcr , wohnhaft ,n W i e n , Vorstadt Wiede«
Z^r. O 7 I , für hie Dauer von drcl Jahren ,
<l.lf d,e Erfindung ul,d Verbesserung, Haimo<
nikcn zu uerferuge,^ auf welchen Abbildungen
verschicdencr^Gegenstande, a ls : v^n Menschen,
Th ie ren , ^ ä x n i k c l n , Windmühlen u. s. w . ,
aus Ho lz , Meta l l oder
t ig t , ang^b-ncht seyen, welche von 0er Luft
oder mit dem Hauche oder Blasen dcs Mundes
auf den Harmon ken in Bewegung gesetzt wer,
dcn. ^ 2) Dcm Carl Wl lhe lm Vcrgcv, Pr i^

v i l ' g i u m s - I n h a b e r , wohnhaft in W i e n , V c r -
si^.dc ̂ aimgrube Nr^. l ^ 5 , für die Dauer von
zwc> J a h r e n , auf die Verbesscrung der schon
bestehenden Ar t Pap ie r -S iegc l und Erf indung
von F o l i o - S i e g e l n , in Folge welcher dieselben
::) unver fä lsch t seyen, und die Briefe so ver-
schließen, daß man sie durch kem Aufiösungs-
m l t i e l , sondern nur durch Zerreißen oder Zer.-
schne>d?n dcs Papieres öffnen könne, dann k> ,
auf eine schnellere, leichtere und weniger kost-
spielige Methode, ohne Pressen oder sonstige'
Maschinen, als wie nach tcn blbhcr bekannten
Verfahrungsar tcn, erzeugt werden können.
Insbesondere erhalten die verbesserten Papier-
Siegel mit einem Male mehrere Farben, was
auch bei den neu erfundenen Ho l i o -S iege ln
der Fal l sn), zu deren Verfert igung Z inn - , K l l -
pferl und S i l be r»Fo l l o zu Slcgeln geprägt,
und n>ie bei den Papler» Eiegeln ohne Anwen-
dung cmer Presse oder sonstigen Maschine,
gleichzeitig mit mehreren Fard?n »ersehen wer«
5cn. — D l? Geheimhaltung der Bcsedreibung
ivurde abgesucht. — H) Dem August Leon und
S c h n , Inhaber einer landcsprn'llcgirt?!.' Fa-
d t i f , wohnhaft m W i k l i , Al!>rl'orsiadc N r .
»6o/ für die Dauer von ;wei I a l - c n / auf
d,e Verbesserung in der Naff in i rung deo Brl-nn^
öpl^s, in Folge welcher das in dcm auf qc-
wöhnllche A r t rafsinl-tten Ochle enthaltez-e
S i e ü r i n , so wie die noch allenfalls demselben
ai'hängcnden Sauren und fremdartigen Stoffe
in solchem Verhältnisse ausgeschieden wcrden,
daß das damit hcrvor^cbrachte Vicht an In tcns i -
:ät und Weiße ocr Flamme bedeutend gewilic
ne, ohne den mindesten Rauck zu verbreiten,
dlc Lampen sclbst bei mehrjährigem Gebrauche
vom Oehle nicht angegriffen oder verdorben
werden, und ncbstbci das abfallende S t e a r n
noch besonders zu verwenden sey. — D ie Ge-
heimhaltung der Beschreibung wurde angesucht.
— 5) Dem Anton Wessrly, befugter Z w i r n -
hcmdler, wohnhaft in W i e n , Vorstadt S r .
U l r i ch , N r . /^, für die Dauer von zwei I a h -
r c n , auf die Entdeckung in der Erzeugung dc»
Str ickwol le , oder des sogenannten VaumwrU»
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Zwi rnes , wodurch dieser S to f f reiner im Fa-
den und schöner in der Drehung, als auf die
gewöhnliche A r t , und in der Dauerhaftigkelc
dem Leinen-Zwirn naher kommend verfertigt
lverden könne. — Dle Geheimhaltung der Be-
schreibung wurde angesucht. —Welches m Fol«
ge deS dleßfalls herabgelangten hohen Hofkanz-
lci-Decretes hiermit zur allgemeinen ^ 'nn tn lß
gebracht wird. — Laibach am 10. August z33 / .
Joseph Camillo Freiherr v. Schmldburg,

Gouverneur.
C a r l Grcxf zu W c l s p e r g , R a i t e n a u

und P r » m ö r , k. k. Hofrath.
A n t o n S t e l z i c h ,
k. k. Gubern«alrath.

Z . l235. (1) vcl N r . 2 i665 .
N r . 52607.

N a c h r i c h t .
Bei der galizischen f. Kammerorocu-

eatur sind zwel Adjuncten-Stellen mit dem
Gehalte jahrllcher i5«o und 1200 ft. <k. M .
in Erledigung gekommen. Dle Bewerber um
dllse Stellen haben chre wohllnstru»rten Oe-
suHe, im Falle sie Kerens angestellt f ind, nnte
telst »hrer vorgesetzten s^thörden, sonst aber
Mittelst des betreffenden Kretsamtes btl dem s.
k. gallischen Landes - Gubernlum längsten« bls
i 5 . October l. I . anjubrlngen. Dle Gesuche
müssen mlt den Zeugnissen über ine errnchte
Großzährigkelt, das erworbene Doctoral der
Rechte, dle von der Zeit deS erworbenen Doc»
toratS durch 3 Jahre entweder bel emem Ad,
voca^en, bn einem k. k. Flscalamce, oder bei
ciner landesfürstl-chen Iustlzstelle zugebrachte
entsprechende Praxis, dle Kenntniß wenigstens
einer, slavischen Gprache, cme unbescholtene
M o r a l l t a : , endlich über d>e zur Erlangung
dec Flscaladjunctenstelle gut bestandene Prü -
fung belegt seyn. Auch haben Me kompe-
tenten anzugeben, ob und m welchem Grade
sie mit emcm der bei der gallischen Kammer,
procurator angestellten Beamten verwandt
oder verschwägert sind. Sollten dlese Adjunc-
tcnstellen d^rch dle Vorrückung tln?s Adjunc»
ten aus der mindern Besoldungsclasse beseht
werden/so hat dleser koucurS auch für dle auf
dlese Ar t »n Erledigung kommenden Adjuncten,
stellen mlt der jüngsten Besoldungsclasse pr.
l a o o si. E. M . zu gelten. Uebngens wlrd
der zu ernennende Fiscaladjunct.entweder der
Lemberger Kammerprocuratur, oder einem der
hleclanos bestehenden substltuirten Fiscalämter
zur Dienstleistung zugewiesen werden, ohne
hlefür auf U'bersiibiungS, oder Rc,ftkosten

Anspruch machen zu können. — Vom k. f.
gallischen glides - Gubernlum. LlmbcrK am
2 l . August 18Z7.

L ö f h a n ,
Gubcrn ia l - «Tccretar«

Ktavt - unv lanorechtllche Verlautbarunoen.
3 . l255. ( i ) N r , 7 I79 .

Von dem k. k. S tad t - und Landrechle >n
Kram rono bekannt aemacht: ^ s sey über
Ansuchen des Joseph Wurjchbauer, für sich
uno sllnen m. GvbnIost lch, als erklärten <fr,
b^n, zur Erforschung oer Gchuldenlast nach der
am 6. Augntt dltses Jahres verstorbenen l^de-
gal l l l in Anna Wulicybauer, gtb. Dollnttschtr-,
dlt Tagsayung auf den 6. November d. I ,
Vormil iagß um 9 Uhr vor diesem k. k. G lad t ,
und ^landrechle btstlmmet worden, bet welcher
alle jene, welchen an dlesen Verlaß aus wag
,mmer für emem RechtSgrunde Anspruch zu
stellen vermklnen, solchen so gewlß anmelden
und rechcsgeltend darlhun sollen, widrigcns sie
dle Folgen des §. 6 ,4 b. O. B . s<ly selbst zu,
zuschreiben haben werden.

kalbach den 9. September i 8 3 / .

Z . I3 l7« ( ) ) N r . 7553.
E d i c t .

Von dem k. k. kraimschm S t a d t - und
Landrcchtc wlrd hiemit bekannt gemacht, daß
am 25. dieses Monats um 9 Uhr Vovlnittags
d,e zum Theresia Wrlsch'schen Verlässe gehöre
gen Weine, «le auch dle sonstigen Effecten wer-
den llcttando veräußert werden, mit dcvcn Vc"-
außerung im Hause N r . i 5 i am allcl^ Mark,-
der Anfang gemacht, dann aber mtt der Vn.-
sleigerung der übr igen, zu ^o.dockil ror S^?z
phansdorf, im Bezlrke Umgebung ^aibachs^ ulld
in der Schupfe nächst der KarlstädterlBrücke ev'
liegenden Wcmc fortgesetzt werden w i rd , wozu
die Kauflustigen eingeladen werden. — Laibach
am 16. September ^8)7 .

AnmUche Verlautbarungen.
Z . 1322. (ä) N r . 52.

G c h u l e n . A n f a n q .
Non Gelte dcs k. k. i!»ceal, Ncctor«t«s

wird zur aügememen Kenntn,ß gebracht, daß
zum glücklichen Beglnn der öff.nlllchen G t u ,
d,en für das bevorstehend.- Jahr 1837/1858,
auf den 2. d s künfllgen Mon^ ls Octol)fr um
10 Uhr Vormittag« t>le Abhaltung des f n n l l ,
chen Hochamtes m der hlisi^cn ^alhedralkil ch«"
mlt Anrufnng bcö hnl'gen Geistes, u.ib auf
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diesen und den folgenden Tag die Anmeldung ^
und ^lnschreibung der Eludlerenden, bei den
betreffenden Glutnen» Direct,onen und Herren
Professoren, hiemil bestimmt wnd, rvurauf am !
/,. desselben Monaiß die alllelllgen öffentlichen
Verlesungen chren Anfang nchmen.— kalbach
den 10. September ,3 )7 .

vermischte ^erlaulbarnugett.
Z. ,3o5. (,)

Da die Vorspannspacktdaucr der Marscl'sta«
ticn Neifnitz mit letztem October ,807 zu Ende
gehl, so wird in Folge löbl. k. k. Kreisamlsvcrord.
nuna, cllln. ,5). April ,«07, Z. 25)7<,, tie weitere
diehfällige Verpaä'tung für daS Ml l i ä r jah r iUö?,
d. i. vom ». November »85? bis lehtcu October
,85N, am 27. September Bornnctags von 9 bis
12 Uhr in dcr Amtskanzlci dieser Bezirlöobrigkelt
abgehalten werden- Wozu die Pacdtlustigcn nut
rcni Bedeuten eingeladen werden, d^ß lie vor dem
Bcainnc der Licitolion eine Kaution von 5o st. zu
erlegen, oder selbe sonst auf eine Art sicher zu stel.
le„ haben. Vor cdcr während tcr Licitacionsver«
Handlung, jcde»fallö abcr vor Verlaus der l 2 . M i l -
,lagsftunte des Versteigerungolagcs, werden auch
schriftliche vcrsicgelic Oft'crle angeuommcn, welche,
wcim v:t l sclbcn Gebrauch geinacht werden soll,
genau nach tzem untcn siehenecn Fornmlarc ver-
faßt scyn müssen. I n diesem Offene ist das M e i .
lengeld fur die rerschicdenen Boffpaünöstc.ttoien
temlich und bcsiinnnt in Vuchsiadcn auszudrücken,
und keine «rle inimer geastet: Nebendedingkng oarf
darln enthalten seyn. Dicsclbcn müssen unter tcr
Adresse:. «An die Bezillsobrigkeit Reifnitz,« und
mit Beziehung dc6 beiliegenden Vadiumö pr, ft.
in Barschast oder Obligationen, nebst der Auf«
schrift: «Offert für die Voispannspacktung dcr S ta -
tion Reifnitz," überreicht werden. Die Pachtbedülg»
Tiifsc können übvigcnö bei dieser Bczirtsodrigkcit
läclich zu den gcir'l.'hilllchen AmtZstulidcn eingesehen
lre^idcn. — Bczlllöcbrigt'cit 5ic^fnih czm ,4. Scp»
lember 1LI7.

F o r m u l a r e
. des sch r i f t l i chen O f f c l t c s .

Ich Gndeögcfertigtcr erkläre in bester Form«
Ncchtcns, die Borspannöpachtung in dcr Station
Reifnil^, n-ähreno dcs Militäriahreö »85Ü, das ist
vom i . November 10Z7 bis lemcn October iL23,
«nd zirar:

Bon Reifnitz nach Oblak mit st. kr.
" „ ^ Knersperg ?, „
" " „ Gottschce » "
" » n Ältlag „ »
" » « Hof » ?>

. ". " « ^aascbach ,, 5,
«nd im lnnern des Bezirkes nach allcn Ortschaften
ps. Pferd und Meile übernehmen zu wollen, wcbei
ich dle Versicherung beifüge, daß ich die in der An-
kündigung und in den Licitationödedinglnssc" cnt.
halcenen Bestimmungen genau kenne und befolgen
rroNc. Alö Badium lcgc ich den Betrag von 5o si. bei.

N. am Unltlschlift.

Z . 1294. ( ' ) Nr . ,378.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Reifni'tz wird hicmit
allgemein kund gcinackt: (Zs sey auf Ansuchen des
Johann Merchcr von Blatte, wegen ihm schuldigen
»,2 st. 25 kr. c. 5 c:., ,n d,e c^ecuuve Ieilbicthung
dcr, dem Joseph Parthc von Maasern gehörigen,
dem lobl.Hnzo.uhume Gotlsckee 5"b Urb.Fol-2^5»
dienstbaren, auf 24) ft. 2« kr. geschätzten Realität
gcwlliigct, und es seyen zur Bornahme derselben

und zwar auf den
19. J u l i , 23. August und 27. September!. I . , je«
dcsmohl um ,» Uhr Bormittags in Loco Maasc,n
mi ldem Beisätze angeordnet worden, daß, wenn
obige Realität bei der ersten und zweiten Fcilbie-
thung nicht um oder über den Schaliungswerth an
Mann gebracht wcrrcu könnte, be, der dritten auch
unter demselben hii'tai'gegcdcn werden würde.

Die Licitationsdcdmgnissc und das SchätzungZ»
protocsN könne» täglich hie>anuü eingesehen wcrdcn.
A n m e r k u n g . Bei der ersten und zweiten Feil-»

biethungstagsaßung hat sich kein Kauftustia.es
gemeldet

Bezirlsgcrichl Rcifnih den ,L. März ,8^7,

Z . i3c»6. ( l ) Nr. 22dl .
(Z 0 »> v 0 ca t i 0 n s - (3 d i c t .

Vom Bezirksgerichte Wippach, als AbHand«
lungsinstanz, wird hicmit allgemein kund gemacht.-
Ks scye jl«r Erforschung und Liquidirung 0eö all«
fäNigen Activ« uno Passivstandcs nach dem verstcr«
bcncn Anton Pregel von S t u r i a , die Tagsatzung
auf den 12.October d . I . Vormittags in dieser Ge»
richt6kanz!ei bestimmt worden.

Daher haben aNc Jene, welche zu diesem Ver>
lasse etwas schulden, oder hieran etwas z"u fordern
hoben, am obdcstlinnucn Tage sogewih anzumcl'
dcn, als im Widrigen die Activdcträgc im RechtS»

' rvege eingetrieben, der Verlaß gehörig abgehandelt,
' und den betreffenden Erben eingeantwortet werden
' würde.
l Bezirksgericht Wippach am 23. A»ugust ,837.

. Z?lIi2. (,) ^ ,Nr. ^ , „
(^ d i c t.

Von dem vereinten Bezirksgerichte Münken«
dorf wird kund gemacht: Es seye über Arilnngcn

> des Herrn Franz Aparnig von S te in , wider M.?r.
l tin Schaudl von VellciniN), in die executive F rü :
l bicthung der, Lchterm gehörigen, zu Vc?!!<il»l-ik lic^
. gcnden, dcr Herrschaft iircuz s„ l , Rcct. Nr. 5)3,

Nrb. Nr . 72 dienstbaren, gerichtlich auf i^ / , s!- bc.
wcrthclcn Ganzhube, wegen, aus dem wirthschüfcs'
cmulichen Vergleiche c^c,. , , . ?^ai ,653, Nr . /zZ,
schuldigen 5o ft. 23 fp. c. 5. r. gewiliigct, uno e3
seyen wegen deren Vornahme die Feilbikthung^er'.
mine auf den 25, October, den 20. November und
den l ü , December d. I . , jedesmahl von 9-^ . ,2

> Uhr Vormittags in 3oco der Realität mit dcm An-
i h^nge bestimmt worden. daß, falls diese Realität
- wcdcr bei dcr ersten noch zweiten Tagsatzung u n
' oder über den gl'lichll'lc') erhobenen SchätzunZKwerl^
l an Mann gebrach: werden sclke, ftlchc bei ?er t rw
. ccn auch unter demselben hintan geachc^ l?n'l?>'

würde.
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Die 3>citat!on''bcd'i!ign'lsse, das Tcbähungspro«

tocoll uno der bezügliche Grundbuchseiccract liegen
in der Gerichlslanzlei zu Jedermanns (Zinftcht bc»
leit. — Münkcndorf den 5. September »ÜZ^.

Z. l 5 ,2 . ( i ) ^ x l i . Nr . 607.
E d i c t .

Von dem Bez. Gerichte Polland wird hiemit
oNgcinein bekannt gemacht: Es sere über das Gesuch
der löblichen Grundob^igkeits « Gült Weinih zu
Tscheruembl, 6« pi-az, ,5. August 1^7 , F. Z.6s>7,
ul die executive Feilbiechung der, dem doltigen Un-
terthan, Johann Gorsche H a u s - N r . i I aus ^apu^
tlill gehörigen, »regen rückständigen Urdarialgcldcn
in Pfand gezogenen, unc> gerichtlich auf 6ä ft. 5^ lr .
abgeschätzten Fahrnisse, a ls : « Ochs, 2 Kühe, 2
Schweine, 'c> Schafe, 2^ Stück Skuppen (Band^
siroh), lo Stück Sagbrrttcr und 2 Boctungl'n ge«
lr i^ igst, uyd seyen zur osfcnilichen Vornahine der
Veräußerung die Tagsahun^en auf den ,4. O>,to«
l.er, i ^ . und 3o. Noveinber l. I , jederzeit Bor .
mittags lo Uhr in Loca 6,,,''u^i« mit den, Belsaye
angeordnet worden, daß die obgenaniuen Fahrnlsse
bei der ersten und zweiten Tagsatzung nur um oder
üb.r den Schätzungswcrth, bei der tri l tcn aber
aucb unter deiusclben hinlangcgeben ircrdcn irürdcn.

Bezirksgericht Pöllano a>n 5o. A^^nll '^.»7.

Z l 5 i i . (,) I^'i!'. Nr. 058.
E d i c t .

Bon dein Bezirksgerichte Poll.nid in Uincr«
krain irird hiennc allgemein bekannt geinacht? <3s
seye über Ansuchen des Marm, SchneÜcr von Thall,
dutch seinen Bevol^i^.äcotigten, Iaeob 'l''.^lisch r^'«
Schöpfcnl.'g, in die executive Fellbietdung des,
dem Ivan Scyagcr ron T,l)aN Nr . »o gehörigen,
mit Pfandrechte belegten, und genchilich auf 23^ ft.
(Z. M . abgeschälten Real > und MobilarrcrMl).
gens, bestchc',0 in der ^ Hübe suli Re^t. Nr I I^ ' /«,
in Thal ! , dann in der Hälfte der dazu geh^nge«
W>.^)n» und Wirthschaflögebäude dortseldn, ->u!)
Eoüi'c. Nr. lo, dcr Herrschaft Pölianb t ien' ibar;
ferners in < Paar Ochsen, 4 Schafen, 4 Gcihcn,
, Schlvein, , Welnplcssc und 1 Bet tung, ivegen
sHuldigen 5i2 fl. c. L. c. gelvllNgct, und cH seyen
zxs Bcrnahine der Veräußerung tie Tagsayungc«
auf den 16. October, i ü . Novcinbcr und »Ü. De<
celnder l. I . , federzeit Born'.iltagä 10 Ul)r in Loco
Thall mil dem Belsahe angeordnet worden, daß,
wenn die abgedachten Nealiiäten und Fahrinsse bei
5cr ersten und zweiten Tagsatzung nicht wenigstenö
u»n oder über ten Schätzungswert!) an Mann ge»
brackt werdcn könnten, diese bci der dritten auch
unter demselben hiniangcgcden werdcn würden.

Der Grundbuchsexlract, das Schätzungspro«
tocoll und die Licitationsbeoingn^se tonnen hiergc-
rtchts eingesehen werdcn.

Bcznl'sgericht PöNand am 5. Sept. »857.

Z. .236. ( l ) Nr . 59, .
E d i c t .

Von dem Verwaltungsamte der k. k. Staats-
hcrrschaft Vcldes in Ob^krain wild hicmit bekannt
gemache Es habe wegen Herstellung der mit, ho«
Hem Gubevnial« Oecrete c!<!n. 2s). Ju l i 0. I . , Zahl
570^5, an eer Filiattirche S t /Scepyan i zu Ku»

plenik und an dem dortigen Meßncrshause bewil"
ligten, auf den Betrag von 3c)K f l . 55 kr. adjustir-
ten Bauten, mit Einschluß der MeistcrschaflSar«
deiccn und des Mater ials, eine Mmuendo , Licita-
tion auf den 3. October d. I . Vor,niltags um r,
Uhr mit dem Beisahe i,i der bissigen Amtskan;lcl
angeordnet, daß die Meistersch.-.flsarbeiten undMa-
leriale zur Herstellung des Dachsiuhles nebst Beda<
chruig an obbenannler Kirche um den adjustirteil
Betrag pr. 256 fl. 25 kr., un> die Ausbesserung der
Bedachung an dem dasigen Mcßnershausc um dcu
adjusti.rten Betrag pr. 3? si. 5c» kr. ausgerufen
werden.

Wezu nun die Bauunternehmungslustigen mit
dem Bemerken zu erscheinen eingeladen werden,
daß !ie sowohl den Bauplan air die dießfäNigen A-
cttaiionsdcdingnisse alltäglich zu den gewöhnlichen
Amlsstunden allhier einsehe,! l'önnen.

Verivaltungsamt der k. k. Staatsherrschaft
Veldcs aln :5. September 1^37.

Z »3l«. Nxil. Nr. 652. ^xo i le /
E d i c t .

Poin Bezirksgerichte Pölland in Nnterkrain
wird allgemein bekannt gemacht: Es sel)e über An-
trag der Berinünder, und mit Oin»erständniß det
^ r laßg laub iqer , in die öffentliche Veräußerung
des sammilichcn überschuldeten, auf 2/,o ft. 45, sr.
stcschählen Nachlasses des am 5. September »iNti
verstorbene»: Paul Osterman«, Haus . Nr. 5<) von
Vornschloh, bestehend in Vz Hübe 5üK Recl- Nr .
^l5o, sammt Wohn . und Wirlhschafcsgcbouden «>l!i
Eonsc. Nr. 59 in Vornschloh, und einigeu unbe-
deutenden Fährnissen gcwilUgel, und zur Vorn'ahinc
dieser Veräußerung die Tagsaßung auf den 23. Oc<
tober l, I . Vormittags 10 Uhr in Lcco Vürnschlaß
angeordnet worden.

Nczu Kaufiust'ge zahlreich mit dem Bcisatze
eingeladen werden, daß die Inventur u, d Schät-
zung, dann der Grundbucbsextract hiergerichtü zu
den gewöhtilichen Amtrstunt^en eingesehen wcccen
l^nney .

Bezirksgericht PöNano am 5. September WZ^.

Wohnung zu vernuethen.
I m Hause Nr. i3 l in der S t .

Petersvorstadt ist eine Wohnung, be-
stehend aus 4 Zimmern, Küche, Speis-
Kammcr, Holzlege, Dachkammer rmd
Keller täglich zu beziehen. Das Nä-
here erfährt man ebendasclst im ersten
Stocke. ,

Johann Krämer, Fortcpiano-
fabricant aus Wien, bat gegenwärtig
cinP:anoforte>6^2Octaven,!'ierauf-
gestellt und ladet alle Musikfreunde
ein, dasselbe im Gasthofe zur golde-
nen Schnalle zu besehen.
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Eiubermal - ^erlautbHrungtn.
I . 1293. (Z) N r . 2 l o 3 8 .

K u n d m a c h u n g
über die vorzunehmende Mmuendo ? Vcrstn»
gerung, vereint mtt elner Offerltri» Vc« Hand-
lung , hinsichtlich der bei dem k. k. lllyr. Gudcr»
nmm, dlm 5. f. M i l u a r « sommando und ein»,
ßkn andern Behörden und Aemtern i^, künf»
t^gen V . I . i859 dci^öihigt werdenden Gchlelb-,
Druck- und andcrcn Paplec, Gatlungeli. —
Zur Eicherstelluna dcr vers^iedenen Galtungen
von Schreib-, Druck» und andern Papieren,
deren das k. k. illur. Gubcrnium nebst enugen
andern Behörden und Aemtern und das k. k<
M i l l t a r , Comn-.aridd im nachstkommenden V .
I . i 8 I i ^ bcdülfen w i ld , hat man befunden/ e»ne
M>«ui,',do - Versteigerung, ucreint mit emev
lcknfll'chen Osscsten-Verhandlung, vorzunch»
mcn, wclchl Ve lhan l lung t l i am nlunuridzwan-
)l^ft«n S'Plemdcr > NI7 Vrrmt t taqs um i a
Uhr im Vubernial-Nalhssaale im La^dhause
T t a t t finden lverden. Die ^wesentlichen isee
dingniffe und Modal i täten, welche diesen Ver«
Handlungen zum Grunde zu llegen habm,
werden mit Folgendem zur allgemelncn Klhntc
niß gcbtacht. — 1. Der beilausige Vedaifan
Echreib- und Druck« Papier, welcher sicher zu
fiellen kommt, lst nachstehender: u) klein Con»
bept« Papier Zy5 Rleß ; d) groß Eonccpt-Pa«
f i t r 83 Rieß; c) Kanf l l lpapi l r , 76 R«eß;
l l) groß Kan^lcipapier zu Ralhsprotocollen 16
R i l ß ; 0) groß Median Concept« Papier 65
H»eß; i ) klein Median sonc<pt 5 Papler 52
K u ß ; 8> klen. Median Kanzlel-Papier 6 Rllß ;
) i ) mltielfein N 'ga l -Pap ie r I R u ß ; i ) fem
Regal oder Ioiper>al-Papier '/^ R l t ß ; ^ ) Nee

,lm«Papier 3 N ' t ß ; I ) V l lm lPap ie r zuSchul-
zeugnlssen 6 R»eß; n>) Regal-Pockpapl<r 19
R»eß; n) groß Eoul)e»t,Papler 6 Rleß; 0)
klein Eouverl . Papier 56 N l t ß ; p) F l u ß - P a -
pier 7'/4 R „ ß . __ 2. D»c Lltferung rvitd
für die Z n l vom 1. November igZ? bls Ende
October , ^ g auSgfbothen, und es steht jedem
zieferungkluMgkn fre>, sowohl auf olle, ale auch
auf einzelne der cbbezeichnelen Popier- Gal tun-
gen Anboth? zu machen. — 3. ESrv,rd5urch«
aus nur auf d»e gute Qualttac und auf die
Dauerhaft»gke»t des Papicrs , dann bei jenen
Gattungen, bk, wclcben »in b>'st',mmtes Maß
vorgezeichnet, ist, auf das Vorhandenseyn dieses
Ausmaßes gesehen; daher es jeder Lltftrparlhki
nicht nur frelgcfie-ls, sondern jede selbst aufgec

fordert w i rd , mehrere Musicrbögen von jeder
Papier« G a t t u n g , zu deren Lieferung sie sich
b^rdc>laßt, bei der Minuendovtvstllgerung
beizubringen, oder bei dem überschickl oder üVer»
beacht rvclderdcn schriftlichen Oftctte beizulc-
gcn, und auf emen dieser ^ögen die Ga l tung ,
jo ane die gefordert werdenven Mindessvergü-
lungspreise m Buchss,adcn ous^udrückln. Uc<
brlgens versteht es sich von selbst, daß die an-
gtdothcneti Papiere und die belgcbracht wclden-
den Mustetbögen im Allgememen von jenen
Galtungen seyn müssen, welche hier oben im.
Absähe 1. von l i t . a bis einschließlich p specif»-
z«rc erscheinen, und welche ohnehin dcn Papier»
fabrlkal i^n und Händlern auS mehrjährigen
ahlillchen Verhandlungen zureichend bekannt
sint». Die Eommlsslon w»^d sonach aus dsn
angeboten werdeliden Papieren jene fürwahlen,
welche die vollkommene Eignung für dtn beali»
sichteten oienlUlchcn Bedarf haben/ und rvelcbe
Nlbst dieser Eigenschaft um die bllligsskn Preise
geliefert werden wollen. Wegen Bcftat igunz
der Lieferung der angemessen befunden werden«
den Püpür , , oder wegen der Auswahl der sich
etwa ergebenden mehreren annehmbaren A n -
böthe, w»rd sogleich der Vor t rag bei dcm k. f.
Gubernlum erfolgen, und in wenig 3oa.cn
nach dem Schlüsse rer V i r h i n d l u n g , wird der
definitive Gubernial - Beschluß jenem Offeren-
ten oder MlndeNbiether, dessen Antraq als der
annehmbarste sich darstellen w i r d , bekannt gc»
geben werden. — ^ . V o n den elsianbentn
Papiergattungen wirb ein namhaftes Quan-
tum, sohln e»n D r i t t e l , oder wenigstens em
Viertel des angednitlten bcilausigeri j^hrlichtn
Bedarfes, längstes in 6 Wochen nach dem ab-
glschlossencn ?<cflru^gsconlracte an die s. f .
Gubcrnlal.Protocolls-D<recl»osi, während der.
sontract^dauer obtr der fernere Bedarf jcdsl->
zeit längstens in 14 Tagen nach der vom E u -
bernlums,P«otocolle gemacht werdenden Be-
stellung, im Falle e«lier besondern Dringl ich-
keit aber, noch früher zu liefern seyn. — 5.
Wenn von irgend einer Papiergattung vor
Al,5gangdesL»efcrungscontractcs eme größerc,
als die im Absätze 1 bezeichnete Quant i tä t cr,
forderlich,'cyn sollte, so hat der Srsteher diesen
Mehrbedarf um den Anboteprels belzuflt l l ln,
und soll se'nesorts keineswegs berechtiget scpn,
eine Entschädigung anzusprechln, wenn der
Bedarf geringer ausfallen sollte. — 6. Iedcm
iieferunsssluftigen steht es f r e i , nicht nur am
oben bezeichneten llcitationstage zur fcstgcjtv»

(Z. Amts-Blatt Nr. i i4v. 23. September löZ/.) 2
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U'en Stunde ;u erscheinen, und seine ?ieferungs,

anböte unter Beibr ingung Her gehörigen Mu»
sierhögen zumachen, sondern es bleibt ihm auch
unbenommen, vom Tage der Gekanntwerdung
der gegenwartigen Ver lau tbarung bis e»n-
schließig ?c>. d. M . September i 3 3 7 , das geeig,
nete schriftliche Offert be« dem Einreichungs,
Prstocotte desk. k. Gubermumszu übergeben.
E in solches Offert muß versiegelt seyn, und die
Aufschrift enthalten: „Vf fer td?s N . N . für die
l lc ferung des pao,erb?darfs für das s. k. O u ,
de rn ium, d>e übrigen betreffenden Behörden
und das k. k. M i l i t ä r . Commando auf das M i ,
l t tarjahr i 3 ) 3 . " Daü Offert muß ben Gc-
genssand des Anbotes, den Pre,S »n Buchstae
ben ausgedrückt enthalten, und demselben muffen
einige Mustcrbögen beigelegt seyn, auch muß
<mf einem dieser Musterbögen nebst der N u m -
mer und Papiergat tung, welche geliefert wer«
ben w i l l , der preis und d»e eigenhändige l.In»
tevschrlfi des Offerenten erscheinen. Offerte
solcher Act können auch noch am L'citatwns-
tagc , das ist am 29. September l 8 Z 7 / der
Commission überreicht werden, jedoch muß dieses
yleich b?,m Beginn der L lc i ta t ion, daher lang«
ftens bis 10 >.lhr Vormi t tags am eben bemeld-
len Tage geschehen. — 7. Jeder Offerent »st
sogleich nach Ueb?rreichung semes Offertes oder
nach gemachtem Llcttat'onsanboce für dleüber,
nommene Lleferungsfrklärung verbindlich', fü r
das Aerar aber trl ic die Verbindlichkeit crst nach
geschehener Annahme des Anbotes vun Sette
der?andesf!elle ein. — 6. D l l zu liefernden
Paviergaltungen muffen sowohl hinsichtlich der
Größe, als der. Q ^ l l t a t , wenn nicht besser,
d>)ch wenigslinr, mit jenen Mustern ganz gleich
seyn, welche der Offerent eingelegt h a t , und
die nach beschlossener W a h l , u,nd nuch «rfolgter
Annahme uoli Beite der hierzu bestimmten Gu«
bernial-Com^m'sslon werden'paraphirt werden,
zu welchem Ende auch der Lieferant die nöthige
Bogenzahl sogleich beizustellen haben w i r d , falls
solche nach den schon f rühern Neli immungen
doch etwa nicht schon vorher beigebracht worden
seyn sollte. — g. längstens in i H Tagen nach
dem förmlichen Abschlüsse des Lleferungscon«
tractes, wird der Lieferant der emen oder an-
dern Paftlergattung eine Eaut lon von 10 ^
des gangen Vergütungsbetrages, welcher nach
den beiläufig berechneten Vedarfsquant i täten,
und nach den bedungenen Preisen für dle von
jhm übernommene Lieferung en t fä l l t , zu erle-
gen haben. Dlese Eaut lon sann im Ba ren ,
oderourHeinepragmatlkalische Glchecftelll<ngs-

urkunde, oder auch durch E>nlassung der »i«
fordernden Vergütung für sogleich abzuliefern«
des Papier im gleichen Wel ih lbetrage mit dcr
ermittelt tn saunen geleistet we,den. — i o .
W i r d die Quant i tä t obec O u a l i t ä t , oder das
Format des gelieferten Papiers, im Vergleichs
zu der Bestellung oder m>t den Musterbögm,
zu gering oder n,cht contraclmäßjg befunden,
und m ^ l binnen drei Tagen der Abgang ge,
hör>q ergänzt, oder die mangelhafte Parth ie
di»cch eme andere entsprechende ausgewechselt,
so wird es der Landesstelle frei stehen, sich die
bestellte Ga t tung und Quan t i l a t des Paniers
von wem immer, in oder außer der Versteige«
rung auf Kosten des Kontrahenten zu verschaf-
fen, und die dadurch entstehenden Mehraus la -
gen von der k a u t i o n , oder wenn diese nicht
hinreicht, aus demübrigen Vermögen des Eon«
trahenten hereinzubringen. — n . D ie , Be^,
zahlung der Vergütungßbcttage wird dem Lie»
ferantcn nach Ausgang eines jeden M i l l t a r -
quartals und nach Beibringung eincs classen»
maßlg gestämpellen, mit den Empfangsbestäti«
gungen der Behörden, an wllche die ? eferung
geschah, über die quantitäc< und qual l tätmäßl-
gen Ablieferungen, documentirten Eonto, nach
vorausgegangener buchhalterischer Adjussirung
geleistet werden .— 12. Gleich nach geschlhcner
Annahme der Offerte oder des Lici lat lons-An»
botlS wi rd mit dem Ecstcher, respeclive bb-
ssatlgt werdenden Lieferanten, auf der G r u n d -
lage der gegenwärtigen Bedmqmsse, dcr f ö i m ,
llche Lieferungscontract abgeschlossen werden,
welcher mit leinen Rechten und Verbindlichkei-
ten auch auf die Erben des Kontrahenten über,
zugehen hat, und wozu der ?,«ferant den ctHs-
senmaßlgen G.tampel deizuslellen haben wlrd.
— Dlesemnach werden alle Papierfabrlkanl
ten und Papierhändlcr , welche zur vorbesagtM
Lieferungsunlernehmung nach den hier angt:
deuteten Bedingnlssen ?nst tragen, aufgefordert,
zu der dießfäll'gen M i n u e n d o , Versteigerung
an dem, icn Eingänge dieser Ver lüutbarung
bestimmten T a g e , an dem bezeichneten O l l e ,
und znar zur fessgesetzten Gtunde persönlich,
oder durch gehörig Bevollmächtigte zu erschlr-
nen, oder die schriftlichen Offerte nach den be-
kannt gegebenen Modalttäten elnjurelchkn. —
V v m k. f. illprischen Gubernlum LaibaH am
7. September i L Z / .

? ? r a n z G l ä s « r >
f. k. Gubernial-Sicrclar,
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Z. ,223. (5) Nr. 2 o i 2 I . j 2 ^ .

Kundmachung des kaiserl. tött igl . illyrischcn <Muberniums.
Ausweis über jene liquidirlen ?ieferungsbetvage, deren ursprüngliche Prasianten nicht nachgewiesen werden können, und welche für die In»
tereffenten, die ihre rechtmäßigen Ansprüche hierauf in dem gesetzlichen Termine legal auszuweisen vermögen, zur Erhebung unter den

vorgeschriebenen Modalitäten geeignet sind.
Laibach, am 2/4. August 16I7. Johann Freiherr v. Schloißnigg,

k. k. Gubevmal-Secrelär.

F ü r d i e wegen
^ x ^ , —, - . . ^ . ^. ^ ,, ^ liquidirten Nicht. Erui'.
j l»ut des D.e zu Gunsten n«cht.> ^ . ^ ^ ^ ^ , ^ „ , ^ „ w .

! RmpGi °d«« Schuldscheines i« " " " " " ^ " u k « . Obn«> ^ ^ . ^ ^ ^ „ ^ ^
« ^ _ _ ^ _ _ z , ^ , , M°n».h° «°li°f«ttn k"'°n. D°«m,°n, Ge- , . ^ ,^ ;urV«nner- Anmerkung
» ausgestel l t M memden und sonstiger 3 kung geng-
> — vom ^und Naturalien Parteien I ^ ^ ' net.
« des Regiments, I a h ^ ^u^r.r.. ^
» oi- von dem Corps I — — —
» oder Branche j
« ' Mathias Stuber, les^.
D dessen Rechtsnachfolger
I Martm Roschnick
> ' ^Gregor ^Vchmittig, r68 )̂.!
» ! dessen Rechtsnachfolger
» «x f, . Georg Noschmck
l VeHer ^ ^ e g s 2 . April im Jahre H,f„ ^ ^ I ^ . ^ ^ ^ , „ 5 ̂  Theilbettag
«Johann Wachter 1809 2ö«9 ^ ^ Joseph Suchodobnlgg ^
» G Ios. Slukouz,i-8p d.R.N.
» " ^Ant. Roblcck, detto !
! Ioh. V l̂-tatschnick, dto.
« 3hom.T5aplal,ucl, dto. !
V Georc, G^cgorz, dto. ^ !
> Virpsssgs-Vcrw. delto 28 April ,32 Ct. i ältztrlschch Wel^nfels > 2 164 - /z ^6ä ^ /. i
» Iacod Dirnbec! ^ i3o5 Pf. Hen s I ^ !



_ ^ ssyg ^G ^ ^ ^ . ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ .

« F ^ r d i e wegen I
8̂ —> ^ — ^_. ^, _ ^«. <^ liquidirten Nicht-Erui- 3
» laut des l « . . < > . H altern Mi l i - rungderLlc- «
l Necepisses oder Schuldscheines im " ° " " e r ^z.rks ' Obng. ^ ^ ^ ^ ^ ferparteien 2
» - ^ d a t i r t Montttbe gelieferten keilen, Dominien, Ge. -^ zurVormer- Alimerkung«
> a u s g e s t e l l t ^ ' " ^ ' mejnden und sonstiger 3 ^ e n 'n ^ ^ s

^ ^ - ^ - 7 " vom u"d Naturalien cv ,^ . ._ Z> ^ M< ^ ^ Z
l des 3<eglmcnls, <^^^^, , Farmen ^ " " . H

von dem ^orps ><> ? ' , . I
oder Branche H fl. ^ kr. fi. l kr. Ä

l lStibil l . . von Stein H
- /Dveo?conhard « <- ^ !

l ^ Schuller Leopold « L !
l KoW Ignaz ^ -̂ ^
« ^ Prigel Ursula M »
« ^ Ma'.chcn Michael , - i
I '̂ Suchadoblugg Math.. Er-
I ^ 1 ben , . , v.Stein

VervssegssVer- Igel Agn. verehel,
waller Panzer, R Traun . . s - ,
als Nechnungs- Dopauschcgg Ioh.» « ^

j! Vertretcr des l3.Apr i l Stlbll l Johann - » H / , »«/ ^
l.!Verftssegs-Ver- Verpfleas '627 und ,'m Jahre < «,,,, /Skcijatiz Joseph - - > Z 1125 22 ' ^ «2 i I / 4 Theilbetrag
swatters Maxim. " 28. April zjjoi ^ Hummer Antonu. c3
!Kratzig, dann des i3o5 Ioscpha s «
Verpfi. Vcrwal- , Sittar Georg , «

>ters Iacob Dmi - j Kühncl Johann,
II beck. ! , Ant.u.Marm s ^ »

LipparKath.u.M.t^ <
ss Traun Gimon ^ *

Prescl Georg » - -
DcllinschegyIos. - -

« Nopotar Anton « - ,
Pierz Georg « -

' j KordinVal .u.M.- «
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Esubennal- Verlautbarungen.
Z . i 3 i 3 . (2) N r . 20^63-

E u v r e li d e
des k. k. i l l y r i s c h e n G u b e r n i u m s. —
Wegen Verleihung der Sclfcnwcrke in icnen
Gegenden, in denen die geradlinige Verleihung
nicht möglich ist. - ^ Da das oftmalige Vorroi i ' -
men dcr Reifenwerke ln engen, sich kruiumlinig
foNwmdenden Thalgründen dle Vermessung
der auf selbe zu Lehen begehrten Feldmaßen
Nach dcm Patente vom 2 : . I u l l 1619 >n sol«
chen Fällen nichtgcstaitct, so haben Allerhöchst
Se . Majestät mit allerhöchster Elttfthließung vom
2. V<ai l657 zu bestimmen geruh: , daß E c i -
ftnwcrke in solchen Gegcnf«n, in denen die ge-
radlmige Maßenverleiliung nach Vcm Grubcn-
feldmaßpatcnte vom ^ 1 . J u l i 1819 für sie ent-
weder wegen der nicht vorhandenen gcftl-llchcn
Breite der Sei fen, oder wegen »hrer nicht ge-
radlinigen Auflagerung nicht thunllch tst, in der
A r t zu verleihen seyen, daß dcrjcmge ^lachcn-
raurn, welcher ihnen der Breiie oder dcr gcra-
Den Linie nach nicht gegeben werden kann, in
dcr verschiedenartig vorkommenden Lage in der
Ar t zugemessen werde, daß ein Scifelilchcn im-
merhin dcn in dem eben «ngezogcnen Gruben»
feldmaßpatcnte für ein jedeS Berglehen bestimme
'len Flächeninhalt von i2/5ää ^u^ ra t k l a f t e rn
erhalle. — Welches in Folge herabgclangt.n
hohen Hofkanzlei-DccrclcS ^ m 3 l I u l l l. I ,
Z . 17616, zur allgemeinen Kemumß gebracht
wird. — Laibach am 7. September l 6 3 / .
Joseph Camillo Frcihcrr r. Schmioburg,

Gouvcrnelir. M
E . a r l G r a f zu W e l s p e r g , R a i t e n a u

I lnd P r i m o r , k. k. Ho f ra th .
J o s e p h W o g n e r ,

k. 5. B u b . R a t h .
,,.„ .,. .„ '"!»,,. , .. ^

Ureisämtliche V'erlantbarnnaen.
Z . H5Z0. (2)

K u n d m a c h u n g .
D ie Sichersseuung dcr M,l , iar« Verpsss,

gllng lm W e ^ d e r S u b a n ' l n b i r u n g , ftn den
Z^'traum vom 1. Nov lmd i r d. I . bls E^de
M^rz i 8Zg , ^ , ^ ^ ^^^ ^ ^ . für dle Gtat,on
3ie»f.i!y und fü r d a « M a i o d , h a u ^ u Gct'.sche?,
m der Dezlrtesanzle. zu Rl, f„ , tz am »q. Sep-
tember, und fu . dleNerpsiegffiat.ol'.sie.sjadtl
b l l dem k. k. Klli<!amte am 7. October d. I .
vorgtliomme., werden. Für d.e Gtat.on Rc.f.
mtz und Eoncurrenz belauft sich der Brvdbe, ,
dal f lagllch auf 204 P , r t , ; für das Marc -
behaus zu Gctlsche« werden bcnöthig«« monath-
lich, B lMrs t roh 20 P f u n d , hartts Brennholz <

'/, Klafter, Unschlittkerzen 1 '/, Pf^nd; für dle
^Otul!l)n Neustadtl Brodporüoncn täglich 5oZ,
Hafer HP ur t lvn tn , Heu ^ Port. ^ 9 P f u n d ,
lltischlilt» Kerben monathlich 12'/^ P f u n d ,
Brennöhl monathlich 2/^ ?^aß, Vrlierstroh vier»
teljäh»lg 6ao Pornonen 2 ,Z Pfd. . —Gleich-
zeitig wlrd auch die Verführung des Brodes
»n dle verschiedenen Aufstellungen für das Mi?
lltar? Jahr ,633 verhandelt werden, so wie
auch »nd zwar zu Neustadt! dle Frachiprclse
für dle V rführung des Mlh les n . :c. von
Karlstadt l-ach Neuiladtl und Nelfmy werden
festgeseyt werden. — Enlhält ein schr,fll>chcs Of-
fert einln bcssiren Anboth als jener dcr mündl i ,
chen Bestb>?tl)cr,!l, so wnd die l ic i l - i t ion mtt
dem scdiifllicden Off>rentcn, ^sl-n tcrselbe
anwesend ist, u^d mit den sämmtlichen anwe-
senden mündlichen Licitanten nlcder aufgcnom,
men und (NsBasis d'eser fortgesetzten Verhand,
lung das schriftliche Offert angenommen. Ist der
schriftliche snboth mit dcm mündlichen gleich, so
erhall Lltztcrer den V o r z u g oline weiterem Ver-
handlung. D»e Uebernahlnslustlg?s>, we< den ein»
geladen sich «n den festgesetzten Taqen in den
genannten VcrbandlunciSorten einsinden zu
wollen — K. K. Kreißomt Neustadt! am 1 ^ .
Vrptember l3Z7.

KtilVt' unv lanvrcchlliche Verlautbarungen.
-Z. i325. (2) Nr. 7^36.

« e d i c t .
Oon dem 5. f. Z t a d r , und ?andrechte i i i

K ra in wird hienilr allgemem bekannt gemacht':
Daß man w»der ?topoll> G u m l e r , gewesenen
Pfarrer zu Gchat f tnb l rg , wegen erhobener
körperlichen Gebrechen, d:e dcnselben zur Be,
spsgung fslner Ges^afte und Verwal tung fei?
ncs Ver^.ö^klis unfähig machen, die suratel
zu verhangen, und den Malhiaß Rat , Pächter
der Pfar rg^ l t Gcharfc^berg, zu dessen Euratoe
aufjusiessen bcfuTlheli habe. — ^aibach am 26.
Sspt tmh,r »65/ .

H. l32 / , . (2) ^ ^ N r . 7o5 , "
V<?n dcm k. k. Stadt» und ^andrechse in Kra in

wi^d bekannt gemacht: Z's sey von diesem Ge»
richte auf Ansuchen der Helena Tabour?, gegen
Andreas und Mar ia Lukmann el, l^on3., puncto
Lao i l . c. 8. 0. in dle executive öffentliche Ver-
steißsrung des, dir ExcqulrtlN gehörigen, w l t
^nbtgr i f f von zwei Garten l>nk. Rect. N r .
2'/z und ^ ' / . , auf 22/^7 ss. 55 kr. geschätzten
a) Hauses 8u!>. ssons. N r . 6 m dcr Pollana
hier, und zum E'adtmagistrate dienstbar; d )
der ganzen Hübe n> der E t . Pktersuorstadt ä^ib.
Eonf. Nr. Z5und zur b»schöstlchen Pfalz Lal-

(Z. Amts-Blatt Nr. Il/z d. 23. September l8Z7.) 3
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bach 8u!i. Nect. N r . i y o dienstbar, <m Bchät-
zungswerthepr. 1679 ft. >5 kr . ; c!) d<r belden
auf 60 st. geschahen Gemeinantheile 8iil^.
M ü p p i N r . ^/4 und ^/^ gcwll l lger, uno
hiezu drei Tcrmme und zwar auf den 9. und
23. October, dann i 3 . November 18^7, jedes-
mal um i 0 Uhr Vormi t tags vor dlescm k. f.
S t a d t « und Landrechte mit dem Beisätze be»
sllmmt worden / daß wenn diese Realitäten
weder belderersten, noch zweitenFeilblethungs-
Tagsayung um den Gchätzungzbelrag oder
darüber an M a n n gebracht werden könnten,
selbe belderdrittenauch unter dem Gchätzunqs»
bctrage hintangegeben werden würden. W o
übr,gens den Kauflustigen frel f icht , die dieß-
fälligen Llcttatlonsbedingnlffe, wie auch die
Schätzung »n der dleßlandrechtllchen Registra,
tu r zu den gewöhnlichen Amtsstunden oder bei
dersxecut«onsführer,nn, respective chrem Ver-
treter, D r . Crobach, einzusehen und Abschrif-
ten davon zu verlangen. — Laibach am 5.
September i 8 5 / .

Z . i 3 3 4 . (2) " " 3 > . 7639.
E d i c t .

V o n dem k. k. kramischen S t i d t , und
kandrechte wird bekannt gemacht: Es werden
die zur Vornahme der, "über Ansuchen der k. k.
Kammerprocuratur , in Vertretung der Herr«
schaft Loüscher Unterthanen, bewilligten Fcilbie-
thung der, dem Herrn Michael Grafen v. Co-
vonini gehörigen, auf 12^007 ft. 55 kr. gericht-
lich geschätzten Herrschaft Loitsch, bestimmten Tag-
satzungen am 25. September, I n . October und
27. November d. I . , hlemit auf den i 5 . I ä n » '
ner , 26. Februar und 23, Ap r i l i 3 Z 3 , jedes-
mahl um 10 Uhr Vormi t tags , vor dicsem Ge-
richte übertragen. Welches den Kauflustigen
mit dem Anhange erinnert w i r d , daß, wenn
diese Herrschaft weder bei d^r ersten noi) zwei«
ten Tagsatzung um den Schätzungsbetvag oder
darüber an M a n n gebrach: werden sollte, selbe
b l i der dritten auch unter dem Schätzungsbe«
trage hintangegcben würde. W o übrigens die
Licitationsbedingnisse, w>e auch die Schätzung
in der dießlandrecktlichen Registratur zu den ge-
wöhnlichen Amtsstuben oder bei der k. k. Kam-
merprocuratur eingesehen werden können. —
Laibach am 19. September 1637.

Aemtliche Verlautbarungen.
Z. i22Z. (2) Nr. 260.

Kundmachung .
Zur Vornahme eimger Bauherflcllungcn

im hierortigen k. k. Tabakamtsgebäude, wird
in Folge Bewilligung der wohllbbllchen k, k. Ea-

meral c GcfallcM'.?lwalttllig !)0M i 5 , d. M . ,
N r . i 3 3 i 5 , bei dem gefertigten Occenomate
am 27. l . M . September um 9 Uhr Vorm-t-
tags cme Mlnuendovcrstcigerung abgehalten
werden. — Die Ausrufspreise sind: für die
Maurerarbeit 22 fi. /, k r . , für die Maurerma,
tcrialien 9 st. i 5 kr., für die Zimmermannsar»
bcit sammt Mateiiale 8 l st. 27 kr . , für die
Schmicdcirbeit 1/, st. 56 kr . , und für die K u -
pferschmiedarbcit 5i. st. /z0 kr , zusammen »79 ft.
22 kr. — Die kicttationslustlgen werden hie-
zu nnt dcm Bemerken eingeladen, daß die Hers
siellimg ein^' l i , oder auch zusammen dem M i n -
dcstfordcrnden übcll^ss'cn werden, und daß für
die zu licitirenden Arbciten das ivpercentige
V'adlum zu c, legen sel', — Der dicßfäüige Bau-
act und sonstige Llciialionsbcoingmffe können
bei dcm Occonomalc in den gcwöhnllch-n Amts-
stunden eingesehen werden. — K. K. Eameral«
Verwaltungsöconomat. Laibach am l g . Sep-
tember i ä 3 / .

Z . iZoZ. '^2) 2 i1Nr. zZ i ^S .
N r . 21 /65 .

Kundmachung.
Von der k. k. vereinten Camercil-Gefallcn-

pcrwaltung für Galizicn und die Bukowina
wird bekannt gcinachl, daß der sclbstsiändige Ta-
bak- und Stämpcl-Bczirksvel lag m dcr Kreis-
stadt ^ o l l ^ v v iin Wege der öffentlichen Con»
currenz mittelst Emlcgung schriftlicher Offerte
dem an Verschlcißperccntcn Mindestfordernden,
weim gegcn deffci^ Persönlichkeit kein A n -

b a n d obwaltet, provisorisch werde verliehen
werden. — Dicscr Verlag bc;>cht den Matc ,
rnlbe)cnf unmittelbar aus dem hiesigen k. k.Ta»
bik« und Srämpcl - Vcrschlcißmagazine, von
welchem er 5'/2 Meilen cnifernt lst, und cs
sind demselben drei Untcvverlegcv zu lluxva,
i^l')'5!.l,>lnn()l und Kl»mic,li!<!,, dann drel Groß-
traficanten zu KuIilcoW) I>Io8tv und ^ . ^ ^ i - d ^
dann mehrere Trasicciltten zur Materlaifassung
zugewiesen. — Der Absatz Eigentliche Verkehr)
bclicf sich nach dem Rechnungsabschlüsse der k. k.
Tabak, uno Stämpclgefällen -Nechnungskanzle;
für die Zeit vom i . Februar ,836 bishin i ä ) ?
in Tabak auf 70855 st., und in Stampcl auf
/,75o st. 5^ kr., somtt im Ganzen auf756o5st .
5̂ 4 kr. Die Einnahme beträgt an Provision
vom Tabakverschlclße von den obigen 7»355 st.,
u5V^ F , Zl̂ l)7 st. l ^ ^.^ ^,„ Provision vom
Stämpelverschleiße von /^5« st. 5ä kr., u 37F,
1^2 st.3i V4 kr.,an alia Nn-uNa-Gtwinn l I o f i .
17 kr., daher zusammen ^ 6 9 st 5o kr. Da-
gegen stellen sich die beläufigen Auslagen, und
zwar: i ) An eigenem Eallo vom Kübeltabak
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und den Gcsftunsscn zusammen mit 125 st.
58^4 f̂ <̂  2) An Provisionen, und zwar 9) den
Sudverlegern vomTadakvcrschlciß von5o036st.
48 kr., 2 4 F mit 200» fl. 28'/^ kr.; d) den-
seiden vom Stämpelverschle,ß vo,i 5l/^3 ft., »
2'/2 /^ "ut 78 si. 3 ^ ^ kc.; c) den Großtrafi,
canlen vom Tabakucrschleiße von 9862 fi. ^3^4
kr., n 3 ^ mtt 295 st. 53 kr.; 6) densclben
vom <Vtämpclverschle,ß von 290 st., a 2 F mit
5 st. 43 kr. 3) An Fracht für die Tabakmate«
rial;ufuhr, 2 1 0 ^ kr. pr. Centner, mit 394 ft.
L'/^ kr. ^) An Mauihgedühr mit 3o st. 5) «ln
dcli übrigen mit dem Verlagsbetriebe verbunde-
nen Auslagen, als: Gewölb- und Ketterzins,
Schreib - und Einkartirpapier, Beleuchtung
ui^d Beheitzung, zusammen mit 270 ss. / sonach
im Ganzen mit 3201 st. äo Vz kr. dar, wornach
sich das reine Ertragniß auf 967 fi. 5 9 ^ kr.
entziffert, welches bei demselben »!Ia NilNll.H-
Gerinne und derselben Stämpelprovlsion jedoch
bei emer Tabakprovision bloß von 5 )^ sich auf
6 i 3 st. 43'/4 kr., und von 47 , F 436 fi.
35 kr. belaufen würde. — Der detailllrte Er«
trägnißauswcis kann bei der k. k. Eameral-Be-
zirksuerwaltung in Xolk i^vund auch bei der k.
f. Camera! - Gefallenverwaltung selbst in dcn
gewöhnlichen Amtsstundcn eingesehen werden;
wobei aber ausdrücklich bemerkt w i rd , daß der
Verschleiß - Aenderungen erleiden kann/und daß
das k- k. Gefall für emc gleichmäßige Ertragse
höhe keilte Gewährleiste, so wie überhaupt une
ter kcinem Vorrvandc und aus keinem T»tel
nachträglichen Entschädlgungs' oder Emolument
ten-Erhöhungsg.'suchcn oes jeweiligen Zolkie-
wer Verlegers, die er in Bezug auf sem Ver-
lagsgeschafc etwa vorbringen sollte,
h'ör gegeben werden. — Die Caunon ^Wdcn
Tabak' und Stämpelpapicr»Verschluß, dann
für Geschirr und sonstige Utenfillen wnd auf
cj63o fi. C. M . festgesetzt, und es ist diese ent-
weder im Baren oder in öffentlichen Staatspa-
vieren nach der für die Verleger festgesetzten
Wcrthsbesilmmung oder mtttelst einer von der
k. k. Kamm?rftri)curaluv geprüften, und von
der k. k. Eameral-Gefallcnvcrwallung als an-
nehmbar anerkannten Hypothekar - Urkunde,
noch vor der Uebergabc des Verlags, längstens
aber hinnen vier Wochen nachdem dem Bewer-
ber dle Verständigung von dcr an ihn erfolgten
Verlechung des Verlags zugekommen seyn wird,
zu mflen. — Diejenigen Individuen, welche
fich um die Ueberkommung dieses k. k. Eommift
sionsgeschäftes zu bewerben gedenken, haben
lhrc schriftlichen versiegelten, mit cilnm baren
Reugelde von neunzig sechs Gulden E. M . ,

welches beim Rücktritte des Ersiehcrs als Ent«
schädlgung dem Aerar anheim fal l t , denjenigen
aber, deren Anböthe nicht angenommen werden,
wieder zulückgestcllt werden wird, dann mit der
legalen Nachweisung ihrer Großjahrlgkeit, des
Besitzes cmes zur Verlagsbesorgung zureichen«
den Vermögens und einem obrigkeitlichen Si t«
tenzcugmffe belegten Offerte, längstens bis zum
20. October 18)7 Abends 6 Uhr bei der k. k.
Camera! - Bczirksverwaltung in AoikiEW z«
überreichen, und darin das Percent der Tabak-
und Stämpelvcrschlelßprovision, welches ange-
sprochen wird, nicht allein mit Ziffern, sondern
auch mit Buchstaben auszudrücken. — Offerle,
welche nach dem oben festgesetzten Termine ein»
langen, oder denen emes der hier vorgeschrie»
benen Elfurdernisse mangelt, werden nicht be-
rücksichtiget werden. — Die Verpflichtungen
des Bezlrksverlegers gegen das Vefalle und seine
Unterverleger, so wie gegen die an ihn zurFas»
lung angewiesenen Groß« und Perivherl>Trafi-
canten, dann das consumirende Publicum, sind m
dev Verlegers-Instruction vom , . September
i6o5 , welche bei der gedachten Camera!-Bec
zirksverwaltung und bel jedem Unterinspector
eingesehen werden kann, enthalten. »- Lemberg
am 23. August »937.

Z. 1307. (2) 2a N r . ,3256-

Kundmachung.
Von der k. k. vereinten Camera!» Gefals

lenverwaltung für Oesterreich ob der Enr» und
Salzburg wird hicmit bekannt gemacht, daß
der neuerdings erledigte Tabak' und Stampel»
gefallen » Dlstrictsverlaa zu Scheerding, im
Iniikrclse, im Wcge der öMltlichen Concurrenz
mittelst Elnlcgung schriftlicher Offerte, dem an
Verschlcißperccntcn Mindcstfordernden, wenn
gegen dessen Persönlichkeit kem Anstand obwal-
tet, provisorisch verliehen werden wird. — Die«
ser Districtsverlag hat einen Unterverleger und
/>8 Trnsicanten zur Materialfassung zugewiesen,
und bezieht den Materialbedarf für seinen gan-
zen District aus dcm Verschlcißmaga;me zu
kmz, von welchem er ic> Meilen entfernt ist.
— Der Matenalabsatz (eigentliche Verkehr) be«
lief sich bis nun nach einem Rechnungsabschlüsse
der k. k. Gefallen-Rechnungskanzlei, jährlich
im Tabak auf beiläufig ^3,63y st. l 5 ^ kr., im
Stampel auf 63/5 st-, zusammen auf5oo,^ f i .
i 5 ^ kr. Die Einnahme cntsiel: an Provisicll
vom Tabakoerschlciße von obigen /;3639st. i ä ^
kr., ^ 3 "/0, 3ägl st.3^ kr., «n Provision vom
Scämpelpapiervcrschleiße pr. 65?5 st., 2 4 "/^,
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255si., 2ÜÄ ^inuta-GewlNN 619 ss. 35^/4 kr.,
somit zusammen ^365 ft. ä 3 ^ kr. Dage.-
gen stellten sich die Ausgaben, und zwar
an eigenem Callo vom Gcbeitztcn und den Ge-
spünsten uut Einschluß des Gutgewichtes und
der Provision vom Tabak- und Stämpclver-
schle'ße an dm Untervcrlcger, und der Provision
uom Stampelverschlciße an die Trasicanten zu,
sammcn Mlt i 3 l o fi. 3,6V.i kr., an Fracht für
verkaufte 8^3 Centner /^ Pfund, » 1 ft. pr.
Centen nut 8ä3 fi. 3^V^ kr., an den übrigen
wit dem Verlagsbetliebe verbundenen Auslagen
mit 3^4 fl. l 6 kr., daher im Ganzen mit 2498 ft.
17 kr. dar, wornach sich das reine Nutzerirag-
r.iß auf 1867 fi. 26 V^ kr. entziffert, welches
sich bei denselben Genüssen des ^ila U ina l ^Gc-
rrinnes und der Stampclprovisionsbeibehaltnng,
und zwar zu 7 "/, uom Tabakverschlciß auf
l/»3i ft. 5V4 kr., zu 6 "/<, uom Tabakoerschleiße
auf ^9/. fl. 3 g ^ kr., zu 5 "/, vom Tabakver»
schleiße auf558 fi. 16'^ kr., und zu ^'/4 "/<, vom
Tabakverschleiße auf 3^0 fi. 4'/4 kr. belaufen
wi rd , wobei jedoch bcmerkl werden muß, d.iß
derVerschleiß Veränderungen erleiden kanli, uî d
das k.k. Gefall für die gleichmäßige Ertragshöhe
nicht haftet. — Die nach dem scchswöchenlll-
chen Tabakverschleiße nebst 5 "/<, für das Ge-
schirr zu lelfiende Caution betragt 6210 st. C.
M . , welche entweder im Barcn oder in öffent-
lichen Staatspapieren nach dem für d,e Tabak^
Verleger amtlich bestimmten Annahmswerlhc,
oder,aber durch fidcijuisorische Hypothckarinsiru»
niente zu berichtigen «st. Das Stämpelpaplcr
hingegen wird bei jcder Fassung gleich bar be-
zahlt. — Diejenigen Individuen, welche sich
um die UebcrkomlHbng dieses k. k. Commissions-
geschäftcs zu be,vcll?cn gedcnken, haben ihre
schriftlich uelsicgeltcn, mit eincm Ncugelde von
621 ft. s. M . entweder im Baren oder in öf«
fcntllchen Stoatspapiereu, welches beim Rück-
tritte des Etgehers oder bei Unterlassung der
Cautionsleistunq , dem slerar iur Entschädigung
dienen, jcnen aber, deren Offerte nicht ange-
nommen werden, sogleich zurückgestellt werden
wird, dann mit legaler NachwlisunZ lhrer
Großjährigkeit und einem obrigkeitlichen S i t -
tenzeugnisse bcl'gtcn Offerte längstens bls zum
!5- October »837 Mntags 12 Uhr bei der k.
k. Cameral-Bezirköverlraliung für den Innkreis
z'.l Nieo einzulegen, woselbst die sämmtlichen
Anböthe an dem letztgenannten Tage und
«Btundc commisslcncl werden eröff,ict werdcn.
— Die Verysiicktungcn des Dlstrictsverlegcrs
gegen das k. k. Gefall, so wie gcgcn die ihm ^

. zugewlcienen Unterverleger und Trassanten,
^ dann gegen das consunilrende Publlcum, sind
: ln der Verlegersinstruction vom 1. September
- i3a5 enthalten. - Schließlich wird nur noch
' beigefügt, daß das f. k. Gefall unter seineai
^ Verwände und aus keinem Titel um nachttäa.
l llche Entschädigung oder Emolumentetierhöhun-
l gen angegangen werden kann, und dieses frei-
^ willige Ucbercmkommen inner den Gränlcn der

Gefällkvorschriften aufrechterhalten wissen wil l .
— Lmz am 2. September 18)7.

Z. 2329 (2)

B e k a n t ,n a ch u n cl
/ n dem k. k. Gold-und S. lber-Gnlö-

sungs-Amte allh.er am alten Markte in d r
^loriangasse Nr . i 3 6 , w.rd in den Amtssiu>-
^ ' ^ " ^ bis 12 und von 3 bis 5 Uhr alles
Bruch- und- Pagament-, dann.usqeb/annteli
Hadcn-Gold und Si lber , und 's»m,t auch
alle durchlöcherten und sonsiigen beschädigten
oder ausländischen micurs-näßlgen Münzen eim
zê ln und ln gröberen Parlhicn gegen bare Ver-
gütung nach den laut hauvtmünzämtlichcm Ta-
r'sse vom ,. Mai i633 ftssgese,)tcn erhöhcten
Preisen m k. k. neuen einfachen und vi/rfachen
Ducaten, dann Banknoten oder neugepräatcn
Sllbermünzen eingelöst. — Laibach am 2a
September 16Z7. " '

Z. 2321. (2)

- Mt V e r l a u t b a r u n g .
P e r r Friedrich Dllla.iz bat für zwe» verehr

Abende, arme, tugendhafte Bürgerstöchter, aus
3>,custad!l geburtig, ^e jähiliche ?ll,ssseuer ^
«5 fl. 3o kr, qcstifcct, und hievon. dcn Stadt-
Vorstand zu Neustadt! al5 Patron eingesetzt'
Da nun dem zu F.lge für das Milirärjahr
^837 zwei Stlftttngsbcl.-age -i 25 fi. Zc> fr tu
verleihen smd, so w.rd anmit z.,r allgemeinen
Wissenschaft gebracht, daß diejenigen Madchen,
welche zur Uebcrkoni.mmg eines dicßfällmen
Stiftung^bctrages sich berufen halten, mtt vor-
geschriebenen S ttenzcugm'sscn und dem Beweis,
daß sie von hicrortlger bürgerlicher, oder dem-
selben sich eignender Abkunft sind, auszuweisen
vermögen, das dleßfalls belegte V.ttgesuck an
dle hicrort.ge Stadtvorstehung rinnen 4 Wo-
chen von heute an, mit Beilegung des T r a u u n g
zeugn,sses zu überreichen haben. — Stadtvo,,
stchung der landcsfür^llchen Stadt Neustadll
m Unterkram am l 3 . September 1L57.


